
 Aquatherm 

Auf der diesjährigen ISH stellte
der Attendorner Rohrleitungs-
hersteller mit Climatherm ein
speziell für die Klima, Heizungs-
und Anlagentechnik ausgeleg-
tes System vor. Das Rohrlei-
tungssystem, daß sowohl im
Niedrig- als auch im Hochtem-

peraturbereich eingesetzt wer-
den kann, besteht aus korro-
sionsresistenten Materialien
und wird als Vollkunststoff-
oder auch als Faserverbund-
Rohr in den Abmessungen 20
bis 125 mm angeboten. Durch
ein besonderes Verbund-Ferti-
gungsverfahren wird ein Faser-
gemisch in den Werkstoff Poly-
propylen eingebracht. Die 
Verarbeitung des patentierten
Rohres erfolgt wie beim Stan-
dardrohr durch Abschneiden
und Schweißen. Der Längen-
ausdehnungs-Koeffizient soll
mit dem metallischer Rohr-
leitungen annähernd identisch
sein, so daß im Vergleich zu
Vollkunststoff-Rohren Stütz-
weitenabstände vergrößert und
Befestigungsschellen eingespart
werden können. Zudem wer-
den die bei Metallrohren gefor-
derten Isolierstärken durch Ein-

satz des Climatherm-Systems
um 2/3 reduziert.
■ Mit Hilfe der neu entwickel-
ten elektrischen Schweißvor-
richtung können Fusiotherm-
Rohre und Fittinge in den Di-
mensionen 63 bis 125 mm ohne
großen Kraftaufwand miteinan-
der verschweißt werden. Auch
das Verschweißen von Rohren
und Formteilen unter Decken,
in engen Schächten und an
schwerzugänglichen Stellen ist
mit der neuen Vorrichtung
möglich.

 Ecoflex 

Bei den korrosionssicheren und
sauerstoffdiffusionsdichten vor-
gedämmten Kunststoffrohr-
Erdleitungen von Ecoflex ent-
steht einerseits durch die neue
Rohrgeometrie eine höhere Fle-
xibilität, andererseits wird eine
größere Ringsteifigkeit für die
Belastbarkeit in eingebautem
Zustand erreicht. Die Ecoflex-
Erdleitungen können für kom-
munale und industrielle An-
wendungen, zur Einzelanbin-
dung von Gebäuden sowie
beim Aufbau von Versorgungs-

netzen eingesetzt werden. Die
Mediumrohre eignen sich für
den Transport von Trink-, Heiz-
und Kühlwasser sowie Abwas-
ser, Lebensmittel und Chemika-
lien.
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 Friatec 

Der auf der ISH in Frankfurt
erstmals neu vorgestellte Fria-
fix-Unterputzspülkasten der
Friatec AG wurde in die Friatec-

Vorwandsysteme für Naß- und
Trockenbau integriert. Das De-
sign der klein gehaltenen Betäti-
gungseinheiten ist in allen gän-
gigen Sanitärfarben sowohl mit
Zwei-Mengen-Spültechnik als
auch mit Start-Stopp-Funktion
erhältlich. Bei der Spültechnik

setzt die Friatec
auf die bewährte
Ablaufarmatur 3S,
die Anforderun-
gen der DIN
4109-10 (Schall-
schutz im Hoch-
bau) erfüllt. Um
Wartungsarbeiten

am Spülkasten trotz kleinerer
Revisionsöffnung zu erleich-
tern, wurden Einzelteile redu-
ziert. So besteht beispielsweise
der komplette Auslösemecha-
nismus nur noch aus einem

ISH-Nachlese

Daß sich auch Kunst-
stoff- und Edelstahl als
Werkstoff in der Haus-
technik etabliert hat,
wurde auf der 22. ISH
bestätigt. So haben bei-
spielsweise Anbieter wie
Mapress, Roth und
Uponor ihr Produktan-
gebot im Bereich
Rohrinstallationssysteme
erweitert. Einige Unter-
nehmen boten zum er-
sten mal auch spezielle
Edelstahl-Steckverbin-
dungssysteme oder mit
Nanotechnologie behan-
delte PE-X-Rohre an. Im
Bereich der Vorwandin-
stallationen war ein
deutlicher Trend in Rich-
tung kleinere Betäti-
gungsplatten mit großer
Farbvielfalt bis hin zur
berührungslosen Spü-
lung zu erkennen.

Neues aus der Welt der Installationstechnik

Rohre, Rohrverbinder und
Vorwandinstallation

Neues Climatherm-Rohr für den
Anlagenbau von Aquatherm Der neue Friafix-Unterputzspül-

kasten von Friatec in der Naß-
bauvariante

Überarbeitetes Ecoflex-Mantelrohr
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kompakten Bauteil. Verbessert
wurde auch die Befestigung der
Naßbauvariante, die in Höhe
und Tiefe verstellt werden kann.
■ Die für das Trockenbau-Stan-
dardgeschäft im privaten und
öffentlichen Bereich konzipier-
ten System Wittenberg-Modu-
le (WIMO) wurden mit Detail-
verbesserungen und erweiter-
ten Einsatzbereichen versehen.
Einheitlich auf ein Rahmenmaß
angepaßt wurden die Module
für WC (mit Betätigung von
vorne), Waschtisch und Urinal.
Neu im Lieferprogramm sind sie
für die Gestaltung von barriere-
freien Sanitärräumen. Als Zu-
behör ist ein Befestigungsset für
Ecklösungen erhältlich. Dieses
kann universell für alle System-
Wittenberg-Module eingesetzt
werden. Als zusätzlichen Servi-
ce werden individuelle, auf Maß
gefertigte Sonderlösungen an-
geboten.
■ Für WC-Anlagen im öffentli-
chen Bereich kreierte die Friatec
neue vandalensichere Edel-
stahl-Betätigungseinheiten für
die Vorwandsysteme Friabloc
und Friaplan. Die Platten gibt es
in der Version mit Ein- oder
Zwei-Mengen-Spültechnik, wo-
bei jederzeit ohne großen 
Montageaufwand auf die ge-
wünschte Spültechnik umgerü-
stet werden kann.

 Geberit 

Neu an der elektronischen Uri-
nalsteuerung Mambo von Ge-
berit ist die Voreinstellung auf
die 1-Liter-Urinalspültechnolo-
gie. Die Spülzeit beträgt vier Se-
kunden, so daß bei einem Min-
destfließdruck von 2 bar die
Spülmenge nur noch 1 Liter be-
trägt. Die Anwesenheit des Be-
nutzers wird vom Infrarot-Sen-
sor registriert, sobald er den Er-
fassungsbereich betritt. Diese
berührungslose Auslösung er-
folgt wahlweise netz- oder bat-
teriebetrieben. Neben den in-
frarotgesteuerten Urinalsteue-
rungen sind pneumatische
Steuerungen für die Auslösung
mit der Hand im passenden De-
sign Mambo erhältlich.

■ Für WC-Steuerungen bietet
Geberit die Designfamilie Mam-
bo an, die zu den Abdeckungen
der Urinalsteuerungen paßt. Sie
eignen sich für Geberit-Unter-
putz-Spülkästen, ab Baujahr
2002. Im öffentlichen und halb-
öffentlichen Bereich bieten sie
komfortable Fernbetätigungen
und automatische Spülungen.
WC-Fernbetätigungen von Ge-
berit sind in erster Linie auf die
Bedürfnisse von Menschen mit
Bewegungseinschränkungen ab-
gestimmt. Die Betätigungsplat-
te Mambo ist verschraubbar,
vandalensicher und besteht aus

Hersteller Seite Telefon Telefax Internet

Aquatherm 44 (0 27 22) 95 00 95 01 00 www.aquatherm.de

Ecoflex 44 (0 25 53) 72 50 7 25 44 www.ecoflex.com

Friatec 44 (06 21) 4 86 19 14 4 86 17 65 www.friatec.de

Geberit 45 (0 75 52) 9 34-01 9 34-3 00 www.geberit.de

Georg Fischer 48 (00 41 52) 6 31 11 11 6 31 28 00 www.piping.georgfischer.com

Georg Fischer Fränkische 48 (0 95 25) 98 25-0 9 81 53 www.georgfischerfraenkische.de

Glock 49 (0 62 58) 90 27 84 86 90 29 16 www.glockgmbh.de

Hage Fittings 49 (0 61 06) 2 80 20 28 02 57 www.hage-fittings.de

Illbruck 49 (0 56 21) 8 01-0 8 01-2 78 www.illbruck.com

IVT 50 (0 98 76) 97 86-0 97 86-90 www.ivt-rohr.de

Mapress 50 (0 21 73) 28 30 28 52 89 www.mapress.de

Mepa 50 (0 22 24) 92 90 92 91 49 www.mepa.de

Missel 51 (07 11) 5 30 80 5 30 81 28 www.missel.de

Polytherm 52 (0 25 53) 1 72 50 17 25 44 www.polytherm.de

Rehau 52 (0 91 31) 92 50 77 14 30 www.rehau.com

Roth 52 (0 64 66) 92 20 92 21 00 www.roth-werke.de

Sanit 52 (03 66 91) 5 98 5 98 www.sanit.de

Tece 53 (0 25 72) 92 80 8 81 68 www.tece.de

Uponor 54 (0 95 21) 69 00 69 07 90 www.uponor-europe.com

Viega 54 (0 27 22) 6 10 61 14 15 www.viega.de

Wavin 54 (0 59 36) 1 20 1 22 11 www.wavin.de

Wedi 55 (0 25 72) 15 60 15 61 33 www.wedi.de

Wefa Plastic 56 (0 27 22) 93 75 30 5 00 36 www.wefaplastic.com

Wieland 56 (07 31) 94 40 9 44 27 72 www.wieland.de

Woeste Yorkshire 56 (02 11) 2 50 20 2 50 22 00 www.woeste-yorkshire.de

Die Spülzeit bei der elektroni-
schen Urinalsteuerung im
Mambo Design von Geberit
beträgt vier Sekunden

Neu im Geberit-Sortiment ist
die automatische WC-Steue-
rung mit IR-Fenster    ▼



gebürstetem Edelstahl. Ähnlich
wie die berührungslose Urinal-
steuerung erkennt die automa-
tische WC-Steuerung die Be-
nutzung über die Detektion ei-
ner anwesenden Person. Eine
manuelle Auslösung ist mög-
lich, deren Benutzung die auto-
matische Spülauslösung unter-
drückt. Alle WC-Steuerungen
stehen als netzbetriebene und
zum Teil als batterieversorgte
Version zur Verfügung. Pneu-
matische Fernauslösungen er-
gänzen das Sortiment. Spülein-
richtungen können berührungs-
los oder drahtgebunden über
einen Stützklappgriff bezie-
hungsweise einen Taster aus-
gelöst werden.

 Georg Fischer 

Die Schweizer präsentierten in
Frankfurt einen Anschlußfit-
ting, der Möglichkeiten für An-
schlüsse über 90 mm Nennwei-
te in der Netzwerktechnologie
mit Polyethylen für die Wasser-
und Gasversorgung bietet. Der
Elgef-Plus-Anschlußfitting ist
konstruiert für Neuverlegung,
Sanierung, Reparatur und
nachträgliches Einbinden von
Haupt- und Abgangsleitungen.
Lieferbar ist er für Hauptrohr-
dimensionen von 110 bis 400
mm sowie Abgangsdimensio-
nen von 90 bis 125 mm. Mit
diesem Produkt erschließen sich
zusätzliche Möglichkeiten, Ar-

maturen unter Betriebsdruck in
bestehende oder neue Lei-
tungsnetze einzubinden. Die
neue Produktlinie wurde primär
für Leitungsnetze aus Polyethy-
len in der Gas- und Wasserver-
sorgung konzipiert.
■ Neu im Verbindungspro-
gramm ist ein Vollkunststoff-
Flansch aus glasfaserverstärk-
tem Polypropylen, der nur ein
Drittel eines herkömmlichen
Flansches wiegt. Nach Firmen-
angaben zeichnet er sich durch
chemische Widerstandsfähig-
keit, Hydrolysebeständigkeit
und geringe Eigenspannung
aus. Die zum Patent angemel-
dete V-förmige Nut im Innen-
durchmesser unterstützt ein
nachhaltigeres Drehmoment
am Bund und soll dort für
gleichmäßige Kraftverteilung
bei der Montage sorgen. Der

neue Losflansch ist verfügbar
für Stumpfschweiß- und Muf-
fensysteme, mit metrischen
oder Zollabmessungen, in allen
gängigen Dimensionen von DN
15 bis DN 300.
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 Georg Fischer 
Fränkische 

Die Vertriebsgesellschaft Georg
Fischer Fränkische ist ein Joint-
venture zwischen der Unter-
nehmensgruppe Rohrleitungs-
systeme der Georg Fischer AG
und der Fränkische Rohrwerke
GmbH, mit Firmensitz in Kö-
nigsberg/Bayern. In Frankfurt
stellte die Gesellschaft das va-
riable Installationssystem Pro-
fiflex mit flexibler Zoom-Tech-
nik vor. Nach Firmenangaben
werden beim Profiflex kurze
Montagezeiten durch einen ho-
hen Grad an Vorfertigung und
dem Systemaufbau von weni-

ISH-Nachlese

Profiflex ist ein variables Installa-
tionssystem von Georg Fischer
Fränkische ▼

Anschlußfitting für Polyethylenleitungen in der Gas-
und Wasserversorgung von Georg Fischer
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gen, flexiblen und kombinier-
baren Elementen realisiert. Die
Befestigung mit einem 90-
Grad-Drehschnellverschluß und
die Verrohrung in der Vorwand
sollen zudem eine ungewöhn-
lich kurze Gesamtmontagezeit
ermöglichen. Das System  kann
mit geringem Werkzeugeinsatz
montiert werden und erlaubt
eine flexible Anpassung an be-
stehende Raumgegebenheiten.
Der modulare Aufbau mit mul-
tifunktionalen Bauteilen erfor-
dert eine geringe Serienbreite
und -tiefe. Auf das neue Instal-
lationssystem abgestimmt ist
neben den Systemteilen auch
das WC-Element. Mittels
Zoom-Effekt läßt es sich in der
Einbauhöhe stufenlos von 82
bis 112 cm verstellen. Für alle
Einsatzbereiche und unter-
schiedlichen Einbauhöhen ist
nur ein WC-Element erforder-
lich. Flexibel nach oben oder
unten verstellen läßt sich auch
das Spülrohr, das je nach An-
forderung in 5 mm Schritten auf
das gewünschte Maß gekürzt
werden kann.

 Glock 

Die werkseitige Ausstattung ei-
nes Urinal-Tragständers mit
UP-Druckspüler stellte der
Gernsheimer Befestigungstech-
nik-Spezialist Glock vor. Das

Unternehmen liefert den Trag-
ständer wahlweise mit Rohbau-
set oder komplett mit verschie-
denen Fertigbausets. Das Roh-
bauset ermöglicht die spätere
Bestückung eines mechani-
schen oder elektronischen Spül-
sets, sofern die Entscheidung in
der Rohbauphase noch nicht
getroffen werden kann. Ferner
ist mit diesem System ein
Nachrüsten einer Infrarotelek-
tronik möglich.
■ Für den Duravit-Waschtisch
WT H70 aus der Architec-Serie
entwickelte Glock einen spezi-
ellen Tragständer, der die be-
sonderen Anforderungen der
Anschlußmaße dieses Waschti-
sches berücksichtigt. Der
Waschtisch hat eine sehr gerin-
ge Eigenhöhe und eignet sich
deshalb für den barrierefreien
Einsatz im öffentlichen und
halböffentlichen Bereich.
■ Für ein neuartiges Haus-
anschluß-System wurde der
Montagerahmen, eine ge-
schraubte Profilstahl-Konstruk-
tion, komplett im Hause Glock
entwickelt und in eigener Pro-
duktion gefertigt. Die Kon-
struktion ist trotz der kompak-
ten Anordnung der einzelnen
Bauteile so variabel ausgelegt,
daß sowohl der Rahmen selbst
als auch die Einzelkomponenten
noch nachträglich an bauliche
Gegebenheiten angepaßt wer-
den können.

 Hage Fittings 

Das auf der ISH vorgestellte
VSH Dominox Preß-Konzept
des Rodgauer Fittingherstellers
Hage ist ein Leitungssystem aus
Preßfitting und Rohr in den
Werkstoffen Edelstahl und neu
auch in der Ausführung C-Stahl.
Das Konzept ist nicht system-
gebunden. Hage bietet Preßfit-
tings und Rohre als Komplett-
system, aber auch als Teilkom-
ponenten an. Hierfür über-
nimmt der Hersteller die
Gewährleistung und hat ent-

sprechende Vereinbarungen
mit dem Zentralverband SHK
abgeschlossen. Ein umfangrei-
ches Programm an Preßfittings
und Rohren in Edelstahl und C-
Stahl stehen in Dimensionen
von 12 bis 54 mm zur Verfü-
gung. Darüber hinaus wird ein
komplettes Edelstahl Programm
in der Größe Supersize mit 
Abmessungen von 76–108 
mm angeboten. Handelsübliche
Preßwerkzeuge mit Preßbacken
Kontur „VSH Dominox“ oder
Kontur „M“ können für beide
Preß-Systeme verwendet wer-
den.

 Illbruck 

Der Komplettanbieter für In-
stallationstechnik hat seine 
Produktpalette um gleich drei
Vorwandsysteme erweitert.
Trocken- oder Naßausbau,
Leichtbau-Ständerwände oder
Schienensystem, freistehende
Einheiten oder eingemauerte
Module. Illbruck eröffnet viel-
fältigste Möglichkeiten mit
Ferromount, Ferroblock und
Ferroquick. Dazu gehören auch

Der Glock-Montagerahmen für das neuartige
Hausanschlußsystem „elwegaPort“

Das Dominox Preß-Konzept von
Hage in der Ausführung C-Stahl



Zubehörartikel wie z. B. Beplan-
kungsmaterial oder Spülkästen.
■ Hinter Ferromount steckt ein
System von Schienenwänden
und Vorwandmodulen für
Trockenausbau. Mit entspre-
chenden Zusatzbauteilen kann
Ferromount als komplette In-
stallationswand halbhoch,
raumhoch und freistehend an-
gefertigt werden. Die Vor-
wandmodule sind ebenso als
einzelne Naßbau-Elemente ein-
setzbar.
■ Zum Ausmauern, im Trocken-
ausbau und in der Leichtbau-
weise eignet sich Ferroblock.
Durch stabile Profilrahmen-
konstruktion und eine robuste
Bauweise zeichnen sich diese
Elemente aus. Verzinkte
Stahloberflächen mit Putzkral-
len ermöglichen direktes Ver-
putzen, Verfliesen und Beplan-
ken.
■ Das Vorwandsystem Ferro-
quick beinhaltet Module für
den Naßbau. Zusätzliche Son-
derstützfüße und Wandwinkel
bei der WC-Ausführung er-
höhen die Stabilität bei Einbau
und Nutzung. Alle WC-Modu-
le sind mit UP-Spülkästen der
Fabrikate Geberit, DAL und Oli-
ver lieferbar. Die Elemente sind
für Schallschutz nach DIN 4109
ausgerichtet.

 IVT 

Mit Nanotechnologie für PE-X-
Rohre will das in Rohr ansäs-
sige Tochterunternehmen der
Würth-Gruppe ab Ende 2003
dem Markt neue Impulse ge-
ben. Eine ultradünne Nano-
schicht wird auf ein PE-X-Rohr
im Vakuumverfahren aufge-
dampft. Bei einer Schichtdicke
von 10–9 m wird eine glatte, 
diffusionsdichte Edelstahl-

schicht aufgebracht. Nach Fir-
menangaben ist diese Schicht
abrieb- und kratzfest. Darüber
hinaus soll sie eine hohe Dehn-
fähigkeit besitzen, ohne die
Dichtheit im Einsatz zu verlie-
ren. Mit dieser aufgetragenen
Edelstahlschicht soll das Rohr
universell für alle Bereiche in der
Haustechnik verwendet werden
können. Mit Hilfe der Nano-
technologie beabsichtigt IVT
das bereits im Markt befindliche
Prineto Universalsystem für Sa-
nitär und Heizung optisch und
qualitativ aufzuwerten und ver-

spricht sich davon neue An-
wendungsmöglichkeiten und
Einsatzgebiete für das PE-X-
Rohr.

 Mapress 

Gleich vier Innovationen zeigte
Mapress auf dem Gebiet der In-
stallationstechnik in Frankfurt.
Um unverpreßte Verbindungen
beim vorschriftsmäßigen Ab-
drücken der Leitungen zu er-
mitteln, haben die Langenfelder
einen Kontur-Dichtring ent-
wickelt, der im unverpreßten
Zustand undicht und erst im
verpreßten Zustand dicht ist. An
drei Stellen des Innendurch-
messers wurde der Umfang des
Dichtringes um ca. 0,2 mm ver-
größert. Durch diese Form soll
der Kontur-Dichtring sicherstel-
len, daß im unverpreßten Zu-
stand Undichtigkeiten auftre-
ten. Bei der Verpressung wür-
den die Leckpfade geschlossen
und die Verbindung zu 100 %
dicht werden.
■ Kommt es hingegen in der in-
dustriellen Anwendung auf
hochbelastbare Rohrverbindun-
gen an, kann ein Dichtring die
Anforderungen nur schwer er-
füllen. Mapress hat deshalb ei-
nen Preßverbinder aus Edel-
stahl entwickelt, dessen koni-
sche Preßringe eine unlösbare
Verbindung mit dem System-
rohr eingehen. Der Preßverbin-
der ist aus dem gleichen auste-
nitischen Cr-Ni-Mo-Stahl gefer-
tigt wie das dünnwandige Edel-
stahl Systemrohr und deckt die
Nennweiten DN 15 bis DN 50
ab. Nach Firmenangaben sind
Temperaturen bis 200 °C sowie
Drücke von 40 bar und mehr
möglich. Die Abdichtung zwi-
schen Rohr und Preßfitting er-
folgt anders als bisher gewohnt:
Das Systemrohr wird nicht mit-
tels Elastomer-Dichtring, son-
dern metallisch dichtend in den
Fitting eingeschoben. Um das
dünnwandige Rohrende end-
gültig und unlösbar mit dem
Preßfitting zu verbinden, wird
anschließend mittels Preßwerk-
zeug EFP 2 und Spezialbacken
ein konischer Edelstahlring mit
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definierter Kraft aufgeschoben.
■ Damit Trassenführungen und
Umlenkungen unter beengten
Verhältnissen platzsparender
ausgeführt werden können,
wurden diverse Preßfittings-
Formteile modifiziert. Die Bö-
gen 45° und 90° sowie die Bö-
gen mit einseitigem Einschieb-
ende 45° und 90° der Produkt-
linien Edelstahl und C-Stahl
erhielten stärker ausgeprägte
Krümmungen und wurden mit
reduzierten Schenkellängen
versehen. 
■ Im Bereich der Gasinstallation
hat Mapress sein Preßfitting-
system Edelstahl Gas auf Super
Size bis 108 mm erweitert.

 Mepa 
Der neue „Sanicontrol“-UP-
Spülkasten von Mepa ist so-
wohl mit Zwei-Mengen-Spül-
technik als auch mit Start-
Stopp-Funktion erhältlich. Die
in 28 Sanitärfarben zur Verfü-
gung stehenden neuen Betäti-

ISH-Nachlese

Illbruck Ferromount Schienensysteme und Vorwandmodule

Bitte beachten Sie unser 
Herstellerverzeichnis auf 

Seite 45

PE-X-Rohr mit Edelstahl-Nano-
schicht von IVT

Der Mapress-Kontur-Dichtring
wurde an drei Stellen vergrößert,
damit im unverpreßten Zustand
Undichtigkeiten auftreten

Trotz der WC-Steuerung „Sanicon-
trol 860“ kann die Spülung noch
konventionell ausgelöst werden
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gungsplatten sind aus hoch-
wertigem Kunststoff gefertigt
und besitzen ein zeitlos-elegan-
tes Design mit einem flachen
Korpus.
■ Die speziell für barrierefreie
Toiletten entwickelte WC-
Steuerung „Sanicontrol 860“
wurde mit einer neuen Funk-
elektronik ausgestattet. Mittels
kabelloser Funkübertragungs-
technik ermöglicht die Steue-
rung eine Auslösung des Spül-
vorgangs per Tastendruck an 
einem Sendermodul, das an je-
dem handelsüblichen Stütz-
klappgriff mit Griffdurchmesser
von 29 bis 35 mm angebracht
werden kann. Das Sendermodul
beinhaltet zudem eine weitere
Funktionstaste, mit der der Nut-
zer in Notfällen über eine auf-
geschaltete Klingel Hilfe anfor-
dern kann. Unabhängig davon
ist jederzeit eine Spülauslösung
auf konventionelle Weise,
durch manuelle Betätigung der
Drückerplatte, möglich. Mit
„Sanicontrol 860“ lassen sich
auch „normale“ Toiletten je-
derzeit barrierefrei umrüsten.

 Missel 
Missel hat ein neues Kompakt-
Spülrohr entwickelt, das nur 
4,5 statt der heute üblichen 6 l
Spülmenge erfordert. Wegen
der speziellen, lang gestreckten
Spülrohrform besitzt auch das
Missel Kompakt-Spülrohr 4,5 l
– ebenso wie die 6-l-Standard-
ausführung – eine gute Spül-
stromdynamik und einen hohen
Reinigungswirkungsgrad. Der
Installationsschallpegel des be-
reits werkseitig körperschallent-
koppelten Systems liegt bei 19
dB(A) und unterschreitet damit
die Schallschutzstufe III der VDI
4100 bzw. der E DIN 4109-10.
Wenn nötig – z. B. bei Aus-
tausch der WC-Keramik oder
veränderter Bemessung der Ab-
wasser-Anschlußleitungen –
kann der 4,5-l-Behälter mit we-
nigen Handgriffen in einen 6-l-
Behälter umgerüstet werden.
Auch das 4,5-l-Kompakt-Spül-
rohr eignet sich für die 45°, 30°
und 60°-Eck- bzw. -Diagonal-

montage sowie für wandparal-
lelen Einbau und bietet dadurch
universelle Gestaltungsmög-
lichkeiten. Missel bietet auch für
dieses Modell edle Dekor-Vari-
anten in Glas, Edelstahl, Holz
und Naturstein sowie passende
Fliesenträger an.
■ Eine weitere Neuerung ist das
Kompakt-Element Waschtisch
für Wandarmaturen. Ob in
Ecken, wandparallel oder dia-
gonal an Wänden, eine indivi-
duelle Gestaltung von Bädern
und Gästetoiletten ist auch 
in einer 30°/60°-Anordnung
möglich. Das Element hat eine
höhenverstellbare Waschtisch-
befestigung und bei Verwen-
dung von Missel-Fliesenträgern
eine bis 450 mm breite Wasch-
tischanbindung. Den ebenfalls
höhenverstellbaren Armaturen-
träger gibt es wahlweise für 
Unterputzarmatur oder – mit
zwei körperschallentkoppelten
Anschlüssen – für Aufputzbat-
terien. Auf Anfrage liefert Mis-
sel bei Angabe des Waschtisch-
herstellers dazu Design-Dekor
in zahlreichen edlen Materia-
lien.

Das neue Kompakt-Element
Waschtisch für Wandarmaturen
von Missel



 Polytherm 

Das Polymat-Kapillarrohr-
system von Polytherm besteht
aus speziellen Kunststoffmat-
ten, in die werkseitig Kapillar-
rohre eingebracht sind. Es kann
bei raumtemperaturnahen Be-
triebstemperaturen für den

Heiz- oder Kühlfall genutzt wer-
den. Polymat ist ein Temperie-
rungssystem mit schnellem Re-
gelverhalten und kommt mit
niedrigen Systemtemperaturen,
von rund 30 °C bei 100 W/m2

im Heizfall und etwa 18 °C bei
75 W/m2 mittlerer Systemtem-
peratur im Kühlfall, aus. Selbst
die Einbettung in schlecht lei-
tende Materialien wie beispiels-
weise Akustikputz soll möglich
sein. Für verschiedene Naß- und
Trockenaufbauvarianten sind
zwei unterschiedliche Matten-
typen erhältlich. Die Polymat-F-
Rohrmatte wurde speziell für
glatte Oberflächen wie Beton
oder Estrich entwickelt. Die ein-
zelnen Kapillare dieses System-
elementes sind in eine Kunst-
stoffträgerfolie eingelegt und
haben ein Rohrmaß von 4,3 ×
0,8 mm sowie einen Abstand
von wahlweise 20 oder 30 mm.
Polymat-F kann in eine Putz-
schicht an Wänden oder
Decken und auch in einer
Schicht Fliesenkleber am Boden
oder an der Wand eingelegt
werden. Für unebene Unter-
gründe und Trockenaufbauten
ist die Polymat-0-Rohrmatte
geeignet. Sie ist im Verlegeab-
stand 10, 20 oder 30 mm er-
hältlich, wobei die Kapillarrohre

(Dimension 4,3 × 0,8 mm) an
einer Kunststoff-Gewebematte
mit 13 mm Maschenweite be-
festigt sind. Die fertigungstech-
nisch bedingte maximale Breite
der einzelnen Mattenmodule
beträgt 60 cm bei einer flexibel
wählbaren Länge von 1 bis 6 m
im 20-cm-Raster. Bei beiden

Varianten erfolgt die Anbin-
dung der Module über Steck-
verbinder – wobei Polyfix-
Preßverbinder oder auch Ge-
winde zum Übergang genutzt
werden können.

 Rehau 

Speziell für den Transport von
Kälteträgern, Kühlsolen oder
Prozeßmedien hat Rehau das
vorisolierte Rohrsystem Raufri-
go entwickelt. Raufrigo ist ein
Basisrohr aus PE 100 nach DIN
8047/75, mit einer Isolierung
aus Polyuhrethanschaum und
einem verzinkten Winkelfalz-
rohr als starren Außenmantel.
Aufgrund seiner Beschaffenheit
kann es in den Bereichen Ferti-
gung, Industriekälte, Klimaanla-
gen, Gefrieranlagen, Kühllager,

sowohl für die Verlegung innen
wie auch außen verwendet
werden. Durch das geringe Ge-
wicht und die starre Rohrkon-
struktion können zudem große
Stützweiten überbrückt wer-
den. Spezielle Kälteschellen sind
nicht erforderlich. Als Verbin-
dungstechnik kommt die Re-
hau-Elektroschweißmuffe zum
Einsatz. Die Isolierung der Rohr-
verbindungsstellen erfolgt mit-
tels Rehau-Isoliermuffe, bei der
eine Blechmuffe montiert und
anschließend mit Schaumkom-
ponenten verfüllt wird. Durch
den Standard-Abmessungsbe-
reich von 63 bis 250 mm des
Mediumrohres ist Raufrigo viel-
fältig einsetzbar und Mischin-
stallationen können gänzlich
entfallen. Das Rohr verfügt über
geringe Längenausdehnung,
hohe mechanische Festigkeit
und geringe Wärmeleitfähig-
keit. Darüber hinaus ist es kor-
rosionsbeständig und wird als
toxikologisch und physiologisch
unbedenklich eingestuft.

 Roth 
Die Dautphetaler haben das
neue Maxitherm X-Pert S5 Sy-
stemheizrohr mit fünf-Schich-
ten in CoEx-Technologie für die
Niedrigtemperaturanwendung
entwickelt. Die Schichten sind
untrennbar miteinander ver-
bunden und ergeben einen
Sandwich-Werkstoff. Additive
im Polyethylen RT sollen für die
Wärmebeständigkeit des Roh-
res bis 70 °C sorgen und es
kurzfristig bis 100 °C belastbar
machen. Das Rohr gilt als Er-
gänzung zum fünfschichtigen
Duopex S5 Systemheizrohr, daß
bereits seit Jahren beim Roth
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Original Tackersystem zum Ein-
satz kommt.
■ Zudem hat Roth seine Rohr-
Installationssysteme um das
Alu-Laserpex-Systemrohr in
der Dimension 63 mm erwei-
tert. Es eignet sich für die In-
stallation von Steig- und Ver-
teilleitungen sowie für wasser-
führende Leitungen in Groß-
objekten. DasLaserpex-System-
rohr und die entsprechenden
Verbindungskomponenten er-
gänzen das vorhandene Sorti-
ment in den Dimensionen 14,
17, 20, 25, 32, 40 und 50 mm.

 Sanit 

In Frankfurt stellten die Eisen-
berger Neuheiten in den Pro-
duktbereichen Vorwandinstal-
lation, WC-Sitze und UP-Ge-
ruchverschlüsse vor. So wurde
die neue Generation von WC-
Eckelementen mit Betätigung
von vorn oder von oben in der
Bauhöhe 1185 mm gezeigt. Das
Spezialelement für Eckmontage
hat ein Diagonalmaß von nur
560 mm und ist mittels univer-
sell einstellbarer Montagewin-
kel sowohl für Einzel- wie auch
zur Reihenmontage geeignet.
Auf Wunsch ist eine vorgefer-
tigte Vollverkleidung mit einer
Korean-Platte in über 50 ver-
schiedenen Farben erhältlich.
Mit einer Betätigungsplatte im
Kleinformat ist 2-Mengen-oder
Start-Stopp-Spülung bzw. die
Betätigung von vorn oder oben
möglich. Sie ist in aktuellen Sa-
nitärfarben, Sonderfarben, gal-
vanischen Oberflächen, Farb-
kombinationen und in der 
Ausführung antibakteriell lie-
ferbar.

ISH-Nachlese

Das Polymat-Kapillarrohrsystem von Polytherm besteht
aus speziellen Kunststoffmatten

Das vorisolierte Rohr-
system Raufrigo von
Rehau ist vielfältig
einsetzbar

Das Maxitherm X-Pert S5-
Systemheizrohr ergänzt das 
Duopex S5 Rohr von Roth
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■ Weitere Neuheiten sind WC-
Elemente zur Trockenverklei-
dung, die mit einem werkseitig
vorgerichteten Geruchsabsau-
geanschluß zur Geruchsablei-
tung im WC-Bereich ausgestat-
tet sind. Die Ableitung erfolgt
über ein Flachkanalrohr mit HT-
Anschluß DN 50, an dem ein
Aufbauelement zur Aufnahme
eines beliebigen bauseitigen
Lüfters angeschlossen werden
kann.

■ Außerdem präsentierte das
Unternehmen eine pneumati-
sche WC-Auslösung mit Betäti-
gung von vorn und insgesamt
drei Feinbausets. Die Sets wer-
den wahlweise als UP-Hand-
drücker, Fußdrücker oder als
kombinierter Wand-Fußdrücker
angeboten.
■ Zusätzlich wurde das
Produktangebot der im Hause
gefertigten WC-Sitze
um zwei Duroplast-
Modelle und um ei-
nen für Behinderte
und Senioren einsetz-
baren Sitz erweitert.
Das behinderten-
und seniorengerech-
te Modell verfügt
über eine zusätzliche
Seitenstabilität durch
zwei verstellbare
Spezial-Puffer und

hat eine stabile Befestigung
über Edelstahlscharnier mit
Scharnierachse.
■ Im Bereich Geruchverschlüs-
se wurde ein neuer Absaugge-
ruchverschluß in der Dimension
DN 50 für Urinalbecken mit ver-
schiedenen Abgangsmöglich-
keiten und einer Speziallösung
gezeigt. Diese Speziallösung ist
kombinierbar mit relativer Leit-
fähigkeitsmessung und besitzt
darüber hinaus einen Ver-
schlußstopfen für einfache Rei-
nigungsmöglichkeit.

 Tece 
Auf der diesjährigen ISH stellte
das Unternehmen mit einer
WC-Armatur eine völlig neue
Art der WC-Betätigung vor. Die
WC-Armatur ist eine zu den
Badarmaturen oder  Accessoires
passende Drehbetätigung für
Toiletten mit Unterputzspülka-
sten. Ein Drehmechanismus be-
findet sich hierbei hinter einer
Chromblende. Auf die Mecha-
nik wird ein Drehgriff passend
zur Armaturen- oder Accessoi-
reserie montiert. Die Spülung
wird nicht durch drücken, son-
dern durch eine Drehbewegung
ausgelöst. Dadurch ist es erst-
mals möglich, die wasserspa-
rende Zweimengentechnik mit

Neue Sanit-Betätigungsplatten
im Kleinformat 200 × 150 mm

Sanit WC-Eckelement 995 C

Die WC-Arma-
tur passend
zum Tece-
Spülkasten



einem Betätigungselement aus-
zulösen. Die Rechtsdrehung löst
die 6/9-l-Vollspülung, die
Linksdrehung eine 3-l-Wasser-
sparspülung aus. Die WC-Ar-
maturen werden durch die Ar-
maturen- und Accessoireher-
steller Emco, Hansa und Jado
vertrieben. Vorraussetzung für
die Montage ist ein Unterputz-
spülkasten von Tece. Dieser
wird von Tece für alle gängigen
Installationsarten angeboten.
Alternativ zur WC-Armatur
kann auch eine herkömmliche
Betätigungsplatte montiert
werden. Der nachträgliche
Wechsel zur WC-Armatur ist je-
derzeit möglich.

 Uponor 
Die Haßfurter haben mit Airpi-
pe ein System für die Druckluft-
Installation entwickelt. Wichti-
ger Bestandteil ist ein ölbestän-
diger O-Ring für dauerhafte
Haltbarkeit. Basis des Airpipe-
Systems ist ein spezielles blau-
es, korrosionsbeständiges Mehr-
schichtverbundrohr. Bei dem
überlappt-längsverschweißtem
Aluminiumrohr ist auf der In-
nen- und Außenseite eine

Schicht aus Polyethylen aufge-
bracht. Alle Schichten werden
durch eine dazwischen liegen-
de Schicht Haftvermittler dau-
erhaft miteinander verbunden.
Das Airpipe-Rohr wurde als
MLCP-Rohr vom TÜV-Süd-
deutschland für die Druckluft-
anwendung deutschlandweit
zugelassen und zertifiziert. Lie-
ferbar ist es bis zu einem Durch-
messer von 32 mm als Rollen-
ware. Richtungsänderungen

sind bis zu dieser Dimension
durch einfaches Biegen mög-
lich. Die Fittinge bestehen aus
einem Messing-Grundkörper
und einer Preßhülse je An-
schlußseite. Um die Dichtheit
der Verbindung dauerhaft zu
gewährleisten, sind die Fittinge
zusätzlich mit ölbeständigen
grauen O-Ringen ausgestattet.
■ Auch das Fitting-Sortiment
von Unipipe Systems wurde um
neuartige und variable T-Stücke
erweitert. Vormontiert und an-
schlußfertig ab Werk werden
mehr als 300 unterschiedliche
und individuelle Möglichkeiten
für jede Installationssituation an-
geboten. Auf Basis von drei T-
Stücken mit 3, 2 und 11/4″ IG
entstehen mit unterschiedlichen
Reduzierungen und Anschluß-
nippeln spezifische T-Stücke
nach Wunsch. Nach Bestellein-
gang der gewünschten Kombi-
nation wird innerhalb von fünf
Arbeitstagen der Kundenwunsch
umgesetzt und das individuelle
T-Stück geliefert.

 Viega 

Mit dem Sanpress-Inox-Fix-
System bringt Systemhersteller
Viega die flexible Edelstahl-
Rohrinstallation mit Preßverbin-
dungstechnik in die Etagenver-
teilung. Eine auf das Sanpress-
Inox-Fix-Rohr abgestimmte
Schere sorgt für den gratfreien
Schnitt. Vor dem Verbinden
kann auf zeitraubendes Ab-

schälen des Kunststoffmantels
verzichtet werden. Lediglich die
Stützhülse wird eingesetzt, der
Fitting aufgesteckt und ansch-
ließend verpreßt. Das Rohrsy-
stem ist in den Nennweiten 12
× 1,5 und 15 × 1,5 mm erhält-
lich. Die zugehörigen Preßver-
binder sind aus Edelstahl oder
Rotguß verzinnt und zusätzlich
mit SC-Contur ausgestattet.
Sanpress Inox Fix läßt sich mit
den Installationssystemen San-
press Inox, zum Beispiel für
Steigleitungen, und dem Vie-
gaswift-Vorwandystem kombi-
nieren.
■ Die SC-Contur ist nun auch
für Sanfix-Rohre erhältlich. Bei-
de PE-Xc-Rohrsysteme, das fle-
xible Sanfix Plus und das form-
stabile Sanfix Fosta, bedienen
sich desselben Preßfitting-Sorti-
ments. Die Formteile bestehen
aus Rotguß.
■ Weitere Neuheiten gibt es im
Bereich der Vorwandinstalla-
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tion mit dem Programm Step-
tec. Grundelement für alle Vor-
und Trennwandkonstruktionen
ist eine einseitig offene Schie-
ne, die direkt an Wand, Boden
oder Decke geschraubt wird.
Durch einfaches Stecken und
Klemmen lassen sich weitere
Schienen mit den trapezförmi-
gen Verbindern in 90°- oder
45°-Stößen fixieren. Mit der pa-
tentierten Konstruktion ist ein
Ansetzen der Verbinder sowohl
auf der offenen als auch auf der
geschlossenen Seite der Schie-
ne möglich. Die dauerhafte
Festigkeit der Konstruktion wird
durch Anziehen einer Innen-
sechskantschraube erreicht. Seri-
enmäßig ist in der kurzen Seite
des Trapezkörpers eine M-10-
Mutter integriert, an der sich
Rohrschellen befestigen lassen.
Für die Montage der Steptec-
Schienen in Dachschrägen ist
außerdem ein spezielles Ge-
lenkstück mit M-10-Gewinde-
anschluß erhältlich. Lieferbar
sind die neuen Komplettpakete
für Oberflächen von 1, 3, 5 und
10 m2.
■ Mit den neuen Betätigungs-
platten Visign lassen sich, je
nach Einstellung des Spülka-
stens, die 2-Mengen- oder die
Spül-Stopp-Funktion auslösen.
Durch ein Diebstahlsicherungs-
set aus Kunststoff steht auch
dem Einsatz im gewerblich-öf-
fentlichen Bereich nichts entge-
gen. Die neuen Visign-Betäti-
gungsplatten lassen sich bei 
Unterputz-Spülkästen der Vor-
wandsysteme Viegaswift, Step-
tec, Viega Eco Plus und Viega
Mono mit Bedienung von oben
oder von vorn einsetzen.
Außergewöhnlich stark auftra-
gende Aufmauerungen oder
Verfliesungen werden durch ein
abgestimmtes Verlängerungs-
set ausgeglichen.

 Wavin 
Im Bereich Installationssysteme
hat Wavin seine Produktpalet-
te komplettiert. Für Kaltwasser-
leitungen gemäß DIN 1988, 
Teil 2 und Heizungsleitungen
gemäß Energiesparverordnung

ISH-Nachlese

Durch das neue T-Stück von
Unipipe System entfallen Redu-
zierungen bei der Rohrverlegung

Flexibles Edelstahl-Rohrsystem
für Etagenverteilung von Viega

Steptec ermöglicht Vorwandinstallation mittels stecken und schrauben
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(EnEV) bietet das Unternehmen
jetzt K1-Mehrschichtverbund-
rohre mit 9–13 mm starker Iso-
lierung aus Polyethylen an. 
Die 13-mm-Isolierung erfüllt
die Dämmanforderungen von
50 % gemäß EnEV.
■ Ein pfiffiger, montagefreund-
licher Fitting für den Trocken-

bau ist der 90°-Übergangswin-
kel mit Innengewinde, die sog.
„Wanddurchführung“. Diesen
Fitting bietet Wavin jetzt nicht
nur für Installationen mit K1-
Mehrschichtverbundrohren,
sondern auch für K2-PE-Xc-
Rohre an. Für Übergänge von
K1- oder K2-Leitungen auf
Kupferleitungen ist ein Über-
gangsfitting mit Innengewinde
in den Abmessungen 15 mm ×
1/2″, 18 mm × 3/4″, 22 mm ×
3/4″ und 28 mm × 1″ erhältlich.
Neu im Programm ist auch ein
Kreuzungsfitting in den Abmes-
sungen 16 × 16 × 16 mm, 20
× 16 × 20 mm und 20 × 16 ×
16 mm zum kreuzungsfreien
Anschluß eines Heizkörpers
über dem Rohfußboden (inkl.
Dämmbox gemäß den Anfor-
derungen der EnEV). Als Ergän-
zung zum Übergang IG an den
Kunststoffverteiler gibt es ein

entsprechendes Form-
teil mit Außen-
gewinde (3/4″ und
1″). Zum Abdrücken
von K1-Mehrschicht-
verbundrohren ge-
mäß DIN 1988-2 (Sa-
nitär) bzw. in Anleh-
nung an die DIN
18380 (Heizung) ist
ein wiederverwend-
barer Abdrückstopfen
in den Abmessungen
16, 20 und 25 mm ins
Programm aufgenom-
men worden.

 Wedi 

Die bodenebenen 
Duschen mit dazugehörigen
Trennwänden gibt’s jetzt auch
in den drei neuen Versionen 
Tulipano, Rosa und Labirinto.

Alle drei sind in Zusammenar-
beit mit Molldesign entstanden.
Tulipano soll an sich öffnende
Blütenblätter einer Tulpe erin-

Der Wavin-Future-K1-Über-
gangswinkel 90°-IG-Wanddurch-

führung

Duschtrennwand Fundo Tulipano



nern. Die im Anbindungsbe-
reich klare und gerade Form der
Duschtrennwand beginnt sich
erst nach und nach dreidimen-
sional zu verformen. Wobei die
Form des Durchgangs der des
menschlichen Körpers folgt.
Rosa kann entweder im Raum
oder in die Ecke eingebaut wer-
den. Ihre geschwungene Form
wächst gewissermaßen aus der
Wand. Rechter Winkel und Ge-
rade sind verbannt. Durch die
entsprechende Beleuchtung
können nach Firmenangaben
interessante Licht/Schatten-
Übergänge erzeugt werden. Bei
Labirinto ragt eine gebogene
Wand in den Raum hinein. Hier
kann auch eine Glastür mit dem
Baukastenprinzip verbunden
werden. Außerdem stellte das
Unternehmen ein verfliesbares
Duschelement mit Kopf- und
Seitenbrausen aus dem Hause
Grohe vor. Fundo Phanos be-
steht aus der wasserundurch-
lässigen, wärmegedämmten
und dampfbremsenden Bau-
platte und wird mit einem Ther-

mostaten sowie sämtlichen
Rohrleitungen ab Werk ausge-
liefert.

 Wefa Plastic 
„Wohlbefinden mit System“
war das Motto unter dem der
zur belgischen Etex-Gruppe
gehörende Kunststoffverarbei-
ter aus dem Sauerland sein
neuartiges Faser-Rohr auf der
ISH vorstellte. Während es sich
bei der Innen- und Außen-
schicht des Rohres um PP-R 80
handelt, besteht die mittlere
Schicht aus speziellem glasfa-
serverstärktem PP-R 80 Com-
pound. Dadurch entsteht eine
geringere thermische Längen-
ausdehnung mit höherer Stabi-
lität und variablerer Einsatzbrei-
te. Darüber hinaus weist das
Rohr ein geringes Gewicht und
eine hohe Schlagzähigkeit, be-
sonders bei Frost, auf. Das 
3schichtige Rohr in den Dimen-

sionen 20 bis 125 mm eignet
sich für Sanitär-, Heizungs- und
Klima-Installationen und kann
bis PN 10 und 95 °C eingesetzt
werden. Zum Fittingssortiment
gehören Winkel, Bögen, T-
Stücke, Muffen sowie Reduk-
tionen. Die Verbindung erfolgt
durch Fusion Schweißen.

 Wieland 
Ein verbessertes Flächenhei-
zungsrohr aus Kupfer mit der
Bezeichnung Cuprotherm-plus
stellte Wieland vor. Das neue
Rohr besitzt nach Firmenanga-
ben eine deutlich höhere Heiz-
leistung und hat einen opti-

mierten Schutzmantel bekom-
men. Wird statt eines her-
kömmlichen 14 × 0,8 mm Roh-
res das Cuprotherm-plus-Rohr
der Dimension 12 × 0,7 mm
verwendet, sollen sich Eins-
parungen von bis zu 21 % er-
geben. In Betracht gezogen
wurde dabei neben den Mate-
rialkosten auch der geringere

Verlegeaufwand auf Grund 
des größeren Verlegeabstands:
Statt 15 cm reichen beim lei-
stungsstarken Cuprotherm-
plus-Rohr 20 cm aus. Auch die
Reduktion der Estrichdicke auf
59 mm wirkt sich positiv auf die
Baukosten aus. Das orange um-
mantelte Flächenheizungsrohr
steht in den Dimensionen 10 ×

0,6, 12 × 0,7 sowie 14 × 0,8
mm zur Verfügung. Alle Rohre
aus dem Cuprotherm-plus-Sor-
timent eignen sich gleicher-
maßen für Kühlanwendungen.
Rohre der Dimension 10 × 0,6
mm werden im Cuprotherm-
Trockenbausystem eingesetzt.
Wichtig für die fachgerechte
Verarbeitung sind die neuen
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Biegewerkzeuge, die den schlan-
keren Rohren angepaßt sind.

 Woeste Yorkshire 
Tectite, das Steckverbindungs-
system, das Woeste Yorkshire
vor etwa vier Jahren für Kupfer-
rohre auf den Markt gebracht
hat, modifizierte das Unterneh-
men nun auch für Edelstahl. Die
Experten bei Woeste experi-
mentierten mit verschiedenen
Lösungen, bis sie die beim Kup-
ferrohr eingesetzte harte Edel-
stahlkralle so abgeändert hatten,
daß auch eine vielfache De-
montage vom Edelstahlrohr sie
nicht abnutzt. Das neue Edel-
stahlsystem für Heizung und Sa-
nitär heißt „Tectite 316“. Die Er-
krather bieten es im Abmes-
sungsbereich von 15 bis 54 mm
an. Es soll nach Firmenangaben
nicht teurer als andere ver-
gleichbare hochwertige Rohrsy-
steme sein, weil die Wanddicke
der Rohre auf 0,5 mm reduziert
werden konnte. „Tectite 316“
entstand, weil die Trinkwasser-
diskussion der letzten Jahre Edel-
stahl zu einem Wachstumsmarkt
machte und macht. Die neue

Trinkwasserverordnung, zieht
für verschiedene Werkstoffe
Einsatzgrenzen. Bei Kupfer etwa
muß der pH-Wert des Wassers
beachtet werden. Durch Edel-
stahl hingegen dürfen beden-
kenlos hinsichtlich Hygiene und
Korrosionsrisiko sämtliche Trink-
wässer mit beinahe jeder Tem-
peratur fließen. ✷

ISH-Nachlese

Bitte beachten Sie 
unser Hersteller-

verzeichnis 
auf Seite 45

In der mittleren Schicht des Roh-
res von Wefa Plastic ist ein Fa-
sergemisch eingebracht

Das neue Cuprotherm-plus-Rohr
von Wieland besitzt eine höhere
Heizleistung

Ein Ausschnitt des Sortiments an Tectite 316 Fittings

Direkt verfliesbares Dusch-
element Fundo Phanos von Wedi


